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Jahresbericht 2021 der Männerriege Bubendorf 
 
Meinen letztjährigen Jahresbericht hatte ich mit der Aufzählung der Worte des Jahres 2020 in den vier 
Landessprachen begonnen, nämlich «systemrelevant» (deutsch), «Coronagraben» (französisch), 
«Pandemia» (italienisch) und «mascrina (Atem-, Schutz- oder Hygienemaske)» (rätoromanisch). Zu-
dem verglich ich unsere damalige Situation - sportlich gesprochen - mit einem Marathon, bei welchem 
wir nicht wüssten, wie weit es noch bis zum Ziel sei. Heute, zwölf Monate später, dünkt es mich 
manchmal, wir befinden uns vielmehr in einem Endlosrennen! Kein Wunder also, wurde kürzlich «Wel-
lenbrecher» als das Wort des Jahres 2021 gewählt; der aus dem Küstenschutz und Schiffbau bekann-
te Begriff wird für Massnahmen benutzt, die zum Schutz der Bevölkerung in der Corona-Pandemie 
angewendet werden.  
 
Das Jahr 2021 war also zweifelsfrei erneut geprägt vom Coronavirus. Die Fallzahlen sind kurz vor 
Weihnachten in der mittlerweile fünften Welle wieder extrem hoch. Wir sehen immer wieder etwas 
Licht am Ende des Corona-Tunnels, aber es wird immer wieder getrübt, der Weg ist noch lange, wir 
brauchen weiterhin viel Geduld, müssen uns alle verantwortungsvoll verhalten sowie flexibel bleiben!  
 
Erstmals in der 65-jährigen Geschichte der Männerriege Bubendorf konnte eine Mitgliederversamm-
lung nicht physisch abgehalten werden; dank der heutigen Technik konnte diese aber heuer mit einer 
elektronischen Abstimmung / Wahl durchgeführt werden, was mich persönlich anfangs vor einige Her-
ausforderungen stellte, schlussendlich aber dennoch hervorragend klappte, auch wenn der soziale 
Aspekt einer solchen Versammlung dadurch schlichtweg nicht stattfinden konnte.  
 
Auch die Durchführung einiger Anlässe fiel dem Coronavirus zum Opfer (so z.B. das Eierlesen, der 
Sappeten-Cup sowie andere Faustballturniere und -Meisterschaften, und auch die Chlausen-
Hausbesuche), andere Anlässe (wie der Banntag und unser geplanter Streckenposten-Helfereinsatz 
bei der 4. SOLA Basel) wurden in die zweite Jahreshälfte verschoben. Zudem konnten / durften wir 
erst ab Juni unseren Turnbetrieb und unsere Faustballtrainings wieder langsam hochfahren; im Früh-
jahr boten wir deshalb unseren aktiven Mitgliedern jeweils an den Dienstagabenden Wanderungen in 
der Umgebung als sportliche Alternative an.  
 
Die alle zwei Wochen jeweils am Mittwoch stattfindenden «Wandertreffs» und das bei unseren älteren 
Turnerinnen und Turnern sehr beliebte «GymFit Gold» konnten ebenfalls nicht immer stattfinden.  
 
So freut es mich, wenigstens die folgenden diesjährigen Highlights Revue passieren zu lassen: 
 
 Dienstagsanlass am 30. März … Damit wir uns in diesem Jahr erstmals wieder einmal physisch 

treffen konnten, lud ich alle zu einem Osterspaziergang Richtung Talhaus und dann weiter zur 
WB-Station Lampenberg Ramlinsburg / Öpfelhüsli ein, wo uns eine kleine Zwischenverpflegung 
erwartete. 

 
 Instandstellung und Putzete des Vitaparcours am 8. Mai … Unser Vita-Verantwortlicher Tobias 

Hess hatte auch heuer wieder alles im Griff und gab unter Einhaltung der BAG-Regeln an die 
knapp 20 MR-ler seine Instruktionen wie etwa Laub rechen, Äste zurückschneiden, Tafeln reini-
gen und diverse Verbesserungsarbeiten an den einzelnen Posten. Der gesamten Bevölkerung 
steht so jeden Frühling ein gepflegter Vitaparcours täglich und rund um die Uhr kostenlos zur 
Verfügung.  

 
 Sommernachtsanlass am 30. Juni mit unseren Frauen und Partnerinnen … Insgesamt 40 Perso-

nen hatten sich angemeldet und freuten sich auf diesen Anlass im Clubhaus des FC Bubendorf, 
wetterbedingt leider drinnen. Nach einem kühlen Apéro gab es wie immer ein feines Nachtessen 
mit Steaks vom Grill mit ausgezeichneten Salaten und dann ein vielfältiges Dessertbuffet.  

 

 



 Sommerprogramm im Juli mit Hugo Mangold … Der erste Anlass (Swingolf) fiel buchstäblich ins 
Wasser, und beim zweiten Anlass war das Wetter auch nicht viel besser, was aber drei Hardcore-
Minigolfer nicht davon abhielt, trotzdem eine Partie zu spielen. Zum Glück war der Wettergott uns 
dann am dritten Dienstag doch noch hold gesonnen und wir verbrachten einen gemütlichen 
Abend auf dem neuen Waldfestplatz oberhalb des Vitaparcours-Parkplatzes. 

 
 Faustball-Sommerturnier am 14. August in Itingen … an diesem einzigen Faustballturnier in 2021 

erreichte unsere Männerriege den sehr guten 2. Platz! 
 
 Turnfahrt vom 4. September … Corona-bedingt entschieden wir uns auch heuer auf einen eintä-

gigen Anlass, an welchem 25 gutgelaunte MR-ler teilnahmen: Bus- und Bahnfahrt von Bubendorf 
nach Mosen am Hallwilersee, Wanderung von Mosen nach Beinwil, Rundfahrt auf dem Hallwiler-
see inkl. Mittagessen und anschliessend interessante Führung durch das Schloss Hallwyl. Ein 
herzliches Dankeschön an unseren Organisator Tobias Hess! 

 
 «Der etwas andere» Banntag am 16. Oktober … Erneut trat die Männerriege mit einem kompe-

tenten OK, ihren zahlreichen Helfern und zwei mithelfenden Ehefrauen bei herrlichem Wetter als 
Gesamtorganisator des Znünihaltes auf dem «Sormattfall» der heuer einzigen Rotte und der 
Festwirtschaft auf dem neuen Waldfestplatz oberhalb des Vitaparcours-Parkplatzes auf - ein tol-
ler und erfolgreicher Anlass für alle Beteiligten! 

 
 4. SOLA Basel am 23. Oktober … Erstmals half die Männerriege mit 13 Helfern bei der Strecken-

postensicherung durch unser Dort mit. Wir gehen davon aus, dass wir diesen Anlass inskünftig 
fest in unser Jahresprogramm einplanen können! 

 
 Dienstagsanlass am 26. Oktober … Anstatt Turnen luden Roger und Heini Frey wiederum zu 

einem gemütlichen Jassabend ins Clubhaus des FC Bubendorf ein. 
 
 Vorstands- und Leitersitzung am 19. November … Unsere Sitzung und das anschliessende 

Nachtessen fanden im Restaurant «Testa Rosa» (Frohsinn) in Bubendorf statt, wo wir für die vie-
len freiwilligen Einsatzstunden kulinarisch entschädigt wurden! 

 
 Weihnachtshock am 7. Dezember … Alle Jahre wieder, diesmal erstmals im Foyer der neuen 

MZH Dorf und mit Covid-Zertifikatspflicht! Bei einem gemütlichen Fondueplausch unter dem Mot-
to «E chli stinke muess es» stimmten wir uns mit 28 MR-lern auf die Weihnachtszeit ein. 

 
Detaillierte Infos und viele Fotos über all unsere Aktivitäten und Anlässe sind auf unserer Website 
unter www.mrbubendorf.ch aufgeschaltet.  
 
Zum Schluss möchte ich noch erwähnen, dass mir unser mittlerweile «geschrumpftes» Leiterteam 
grosse Sorgen bereitet. Wir suchen dringend ein bis zwei neue Leiter für unsere Männerriege. Inte-
ressierte dürfen sich gerne jederzeit bei mir melden! 
 
Ich bedanke mich an dieser Stelle bei meinen Vorstandskollegen und dem Leiterteam für die sehr 
angenehme Zusammenarbeit sowie für ihr grosses Engagement im auslaufenden Jahr, welches für 
uns alle nicht immer einfach war.  
 
Die Planung fürs nächste Jahr erweist sich aufgrund der aktuellen Situation immer noch etwas unsi-
cher. Hoffen wir, dass uns das 2022 aber endlich wieder etwas von unserer gewohnten Normalität 
zurückgeben wird! 
 
In diesem Sinne wünsche ich im Namen des Vorstands der Männerriege allen Mitgliedern besinnliche 
Weihnachten, erholsame Feiertage sowie einen sportlichen, unfallfreien Rutsch in ein glückliches, 
friedliches, gesundes, spannendes und erfolgreiches 2022. 
 

 
Claude Jeanneret, Obmann (24.12.2021) 


